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Die Erbſchaft der Mongolen

Deinem Loos ſei Klage geweiht Europa ſo begann vor
funfzig Jahren ein edler deutſcher Dichter eine ſeiner gedanken
ſchweren Oden Rußland iſt es von dem er das Verderben
kommen ſieht Nach einem Helden erhebt er den beſchwörenden

Ruf der nach Aſien e ne Sclaven peitſcht
Wir wollen den Klageruf nicht wiederholen denn wir ſehen
in dem Weltreiche der Uncultur zwar böſen Willen in Fülle
aber keine Macht ihn gegen die gehaßte weſtliche Welt zu
bethätigen Böſen Willen in Fülle ſagen wir Jede Zeile
in Skobelews berüchtigter Rede athmet ihn und das macht
dieſe Kundgebung ſo werthvoll Der Redner der panſla
viſtiſchen Partei ſtellt die urwüchſige Kraft des ruſſiſchen
Volkes in einen Gegenſatz zu der Jntelligenz, zu der
europäiſchen Cultur Wenn er damit den ihm gleichgeſinnten
Theil des Volkes die Stockruſſen meint die ſchon in Peters
des Großen Reformen einen Abfall von dem nationalen
Weſen ſehen ſo hat er unzweifelhaft recht Er fordert nun
auf das echte Ruſſenthum geltend zu machen gegen alles was
in Rußland nicht ruſſiſch ſei gegen alles Europäiſche Er über
nimmt damit für ſich und ſeine Geſinnungsgenoſſen die Erb
ſchaft jener Weltverwüſter und Culturzerſtörer an deren
Namen ſich noch heute der Fluch der Welt heftet der Hunnen
und Mongolen Oder iſt es etwas beſſeres als Despotismus
Anarchie und Barbarei was das Stockruſſenthum der Welt
des Weſtens bringen könnte

Sehen wir einmal zu welche Zuſtände in dem Lande
herrſchen deſſen Söhne ſich berufen fühlen die öſterreichiſchen
Südſlaven zu erlöſen Alle Hoffnungen auf Reformen
welche ſich an den jüngſten Thronwechſel knüpften ſind
ſchmählich getäuſcht worden nicht durch die Schuld des edel
geſinnten Herrſchers ſondern durch die ſeiner kurzſichtigen und
fanatiſchen Rathgeber Der Despotismus beſteht fort wie er
unter Alexander II ja wie er unter Nicolaus beſtanden hat
oder wenn es anders geworden iſt ſo iſt es eben noch
ſchlechter geworden Unter den vorigen Regierungen
die ſich ihrer Kraft bewußt waren und an ihre Sendung
glaubten herrſchte doch eine gewiſſe Sicherheit und Ordnung
jetzt herrſcht in dem unfreien Lande die Anarchie in ihrer
ſcheußlichſten Geſtalt Unter den Augen der Behörden unter
dem Dabeiſtehen der bewaffneten Macht ſind in Wilna in
Kiew in Warſchau die Wohnungen vieler tauſend Juden ge
plündert ſie ſelbſt gemißhandelt worden Mit einer Scham
loſigkeit wie ſie in einem civiliſirten Staate nicht möglich
wäre gaben ſich die Behörden an den meiſten Orten auch nicht
einmal den Anſchein als ob ſie der frechen Gewaltthat der
ruchloſen Verhöhnung der Geſetze entgegentreten wollten Jm
Gegentheil Jgnatiew giebt den brutalen Volksmaſſen ſeine
Sympathien zu erkennen indem er die Abſicht kundgiebt
durch geſetzgeberiſche Acte Hunderttauſenden von Menſchen die
Möglichkeit der Ernährung zu nehmen und ſie in eine weit
ſchlimmere Lage zu bringen als in der Türkei früher die der
Rajah war Und nicht auf die Juden beſchränkt ſich die

l Schloß Montbeliard

Roman von Ewald Auguſt König
Fortſetzung

Und welcher Wind hat Sie hierher verſchlagen fragte
der Chevalier ſcherzend

Dieſelbe Frage könnte ich an Sie richten erwiderte
Teleki in demſelben Tone indem er ſeinen Arm in den des
Freundes ſchob Mir gefällt es hier ich habe einen kleinen
Kreis gefunden der mir behagt Wiſſen Sie Wien finde ich
zu ſolid nach dem Theater verſtummt dort das Leben und
Paris iſt mir zu geräuſchvoll da will ich s denn einmal hier
verſuchen Und Sie

Jch bin hier um meine ſchöne Couſine zu beobachten
lachte der Chevalier ſie möchte mir gar zu gerne einen
r her meine Rechnung machen aber gelingen wird es

ihr nicht
Sie haben Montbeliard noch nicht angetreten
Die Friſt iſt noch nicht abgelaufen

ſchit ja ich erinnere mich Sie erzählten uns ja die Ge
ichte

Jn einigen Wochen werde ich das Gut übernehmen
Und jenes famoſe Document auf das Comteſſe Mont

beliard ſich beruft hat ſich noch nicht gefunden
Bah wie wäre es möglich Mein Vater war ſo thöricht

nicht ein ſolches Document zu unterſchreiben
Das ſagte ich ja damals auch als Sie mir den Einwand

der Comteſſe berichteten Wer wird auf ein ſolches Erbe Ver
zicht leiſten zumal wenn er einen Sohn hat für deſſen Zu
kunft er zu ſorgen verpflichtet iſt Sie werden Schloß
Montbeliard erhalten das unterliegt keinem Zweifel Was
haben Sie jetzt vor Chevalier

Nichts
Dann würden Sie mir eine Freude bereiten wenn Sie

mich in meine Wohnung begleiten wollten Stephanie wird
jetzt ihre Toilette beendet haben und ſich außerordentlich
freuen Sie wiederzuſehen

In den Augen des Chevaliers leuchtete es auf er drehte

Verfolgungswuth der urwüchſigen Volkskraft für welche
Skobelew ſchwärmt in Dünaburg wurde unmittelbar unter
den Kanonen der Feſtung eine deutſch lettiſche Vorſtadt aus
geplündert ohne daß die Behörde einſchritt So verbinden
ſich in Rußland in der Atmoſphäre der Barbarei die ſchein
baren Gegenſätze der Despotie und der Anarchie zu einem
Monſtrum wie es die Welt ſelten geſehen hat

Dieſes widerwärtige Chaos leben und lichtfeindlicher
Gewalten vor Augen hat Skobeleff den Muth auf die För
derung hinzudeuten welche die am Adriatiſchen Meere für
Glauben und Nationalität kämpfenden Völker von Rußland
erwarten Wir ſehen davon ab daß das Auftreten des Mannes
dafür zeugt daß die Anarchie auch bereits in das Heer ein
edrungen iſt wir fragen nur wie gottverlaſſen muß manin wenn man ein Volk daß in dem Sumpfe ſeiner

politiſch ſocialen Verkommenheit zu verſinken droht auf
ſtacheln will den Erlöſer anderer Völker zu ſpielen deren
Glauben und Volksthum kein Menſch angetaſtet hat kein
Menſch anzutaſten denkt

Jndeſſen ſo böſe der Wille iſt ſo klein iſt die Macht
Rußland blutet noch von den Schlägen welche es ſich in dem
ſo ſpät erſt ſiegreichen Kriege gegen die Türkei geholt hat
Die Entwickelung ſeines Heeres findet nach der Seite der
Qualität eine Schranke in dem Haſſe gegen die Jntelligenz
der bei den Stockruſſen herrſcht und nach der Seite der
Quantität in den zerrütteten Finanzverhältniſſen So viel
fache Verlegenheit alſo auch der böſe Wille der ruſſiſchen
Agitatoren dem öſterreichiſchen Staate bereiten mag zu
einem Kriege gegen Oeſterreich das ſelbſtverſtändlich Deutſch
land an ſeiner Seite fände werden ſie Rußland nicht drängen
können ſelbſt wenn es ihnen gelänge Lobanoff den alten
Ränkeſchmied vom Bosporus zu der Stelle eines Miniſters
des Auswärtigen zu erheben Deutſchland und Europa haben
in Rußland nur wenige Freunde aber zu dieſen wenigen
gehört der Kaiſer

Politiſche Ueverſicht
Nach Wien wird officiös vom Kriegsſchauplatze berichtet

Bei Korito fand am 30 v M ein anderthalbſtündiges un
bedeutendes Gefecht von zwei Compagnien gegen 140 Jnſur
genten ſtatt welche über die Grenze geworfen
wurden Unſere Truppen hatten keinen Verluſt Am Nach
mittag deſſelben Tages überfielen 200 Jnſurgenten den Pro
viantzug eines Privatunternehmers und nahmen angeblich vier
Thiere weg Eine Compagnie und eine Anzahl Gensdarmen
trieben die Jnſurgenten gegen Dobroſtica wir hatten keinen
Verluſt die Jnſurgenten hatten einen Mann todt und drei
Mann verwundet An demſelben Nachmittag gingen 400 bis
500 Jnſurgenten gegen den von einer Compagnie beſetzten Ort
Kruſevic vor die Compagnie griff an eine zweite Compagnie
wurde in den Rücken der Jnſurgenten dirigirt nach drei
ſtündigem Kampfe flohen die Jnſurgenten gegen Kameno Ein
Soldat blieb todt einer wurde leicht verwundet der Verluſt
der Jnſurgenten ſoll beträchtlich ſein 9 Todte wurden von
denſelben mit fortgenommen Die Haltung der Truppen war

eine ſehr brave ßDie in Rom gegenwärtig tagende Commiſſion zur Vor
berathung des Auslieferungsgeſetzes berieth über die Bedin
gungen von welchen eine Auslieferung unter allen Umſtänden
abhängig gemacht werden müſſe und beſchloß u daß wenn
es ſich um die Auslieferung eines zum Tode Verurtheilten
handele dem betreffenden Souverain die Begnadigung an

m

empfohlen werden ſolle

Jn der Donnerstag Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer brachte Andrieux den von ihn angekündigten

Antrag ein betreffend die Liquidation der Verluſte der Agents
de change in Lyon und ſprach zugleich den Wunſch aus daß
das Gericht einen Sequeſter ernenne und daß die aufzu
ſtellenden Reglements den Namen der Fallitgewordenen nicht
enthalten möchten Von zahlreichen Stimmen wurde hiergegen
proteſtirt Der Finanzminiſter Say machte darauf aufmerk
ſam daß die Jntervention des Staates eine äußerſt delikate
Sache ſei ſeine Action müſſe materiell eine negative ſein
Der Antrag Andrieux s wurde mittelſt der Vorfrage ab
gelehnt Der Juſtizminiſter Humbert beſtätigte in Beant
wortung einer Anfrage des Deputirten Salis daß Bontoux
und Feder verhaftet ſeien und daß das Gericht die Fallit
erklärung der Union générale ausgeſprochen habe Seitens
der Behörde werde die Frage geprüft ob die gerichtliche Ver
folgung auf die Mitglieder des Aufſichtsraths auszudehnen
ſei man werde das Geſetz vom Jahre 1867 abändern müſſen
hauptſächlich um die Ereditgeſellſchaften an dem Spekuliren
mit ihren eigenen Actien zu verhindern Der Deputirte Salis
ſprach die Hoffnung aus daß die Juſtiz für Alle Große wie
Kleine eine gleichmäßige ſein werde Der Finanzminiſter
Say bemerkte das Parquet der pariſer Börſe habe Maß
regeln ergriffen um alle Gläubiger zu bezahlen ohne daß es
die Gewißheit beſitze daß auch die Schuldner gleich pünktlich
ſein würden man müſſe den Anſtrengungen der Agents de
change Rechnung tragen Jm Senat wurde Leroyer mit
168 von 233 Stimmen zum Präſidenten gewählt
Gambetta wird die Leitung der République françaiſe wieder
übernehmen

Jnfolge der im Manſionhouſe zu London ſtattgehabten
Demonſtration gegen die ruſſiſchen Judenverfolgungen wurden
für den Fonds zur Unterſtützung der Juden in Rußland
15,000 Pfd Sterl gezeichnet davon je 5000 Pfd Sterl von
den Häuſern Rothſchild in London und Paris Aus
Alexandrien berichtet die Times Jm Falle der
Demiſſion Scherif Paſchas dürfte der gegenwärtige Kriegs
miniſter Mahmud Paſcha Samy ihn erſetzen Arabi Bey
Kriegsminiſter werden und Mitglieder der Nationalpartei die
übrigen Miniſterpoſten erhalten Die Kriſis wird voraus
ſichtlich in einigen Tagen ausbrechen und das Programm
77 revolutionären Nationalpartei alsdann zur Ausführung
ommen

Dem Vernehmen nach ſoll die holländiſche Regierung
beſchloſſen haben die Unterhandlungen mit Frankreich bezüglich eines neuen Handelsvertrages wieder aufzunehmen Der

holländiſche Vertreter in Paris van Zuylen wird zu dieſem
Zwecke im Haag erwartet

Offenbar infolge der deutſch feindlichen Rede welche der
ruſſiſche General Skobelew bei der Jahresfeier der Ein
nahme von Geok Tepe gehalten hat trat derſelbe ſeinen vor
längerer Zeit bewilligten Urlaub an und iſt über Berlin nach
Paris gereiſt Der petersburger ſlaviſche Wohlthätigkeits
verein erwählte die herzegowiniſchen Jnſurgentenführer Bogdan
Simonic und Stojan Kovacevic zu Ehrenmitgliedern Zu
der Rede des Grafen Kalnoky in der öſterreichiſchen Delegation
bemerkt das Journal de St Pétersbourg

Die Worte des öſterreichiſchungariſchen Miniſters des Aeußern
konnten uns nicht überraſchen da die ſo eminent friedlichen
Jntentionen des Kaiſers Alexander und ſeiner Regierung ſo
deutlich manifeſtirt ſind daß dieſelben klar vor Aller Augen

die Spitzen ſeines Schnurrbarts empor als ob er andeuten
wolle daß es ihm an Unternehmungsgeiſt nicht fehle

Natürlich nehme ich Jhre freundliche Einladung mit
Dank an, ſagte er hätte ich gewußt daß Sie hier wohnen
ſo würde ich Jhnen ſchon geſtern Abend gleich nach meiner
Ankunft meine Aufwartung gemacht haben Baroneſſe Ste
phanie befindet ſich doch wohl

Wohl und blühend wie immer, erwiderte Teleki aber
ich fürchte ſie langweilt ſich hier

Wie wäre es auch anders möglich Dieſe Stadt bietet in
Bezug auf geſellſchaftliche Vergnügungen ſo wenig

Und das wiſſen Sie heute ſchon nachdem Sie erſt geſtern
angekommen ſind

Der erſte Eindruck den die Phyſiognomie einer Stadt auf
mich macht täuſcht mich ſelten ſagte der Chevalier achſel
zuckend Sie wohnen ſchon länger hier

Seit einem Monat
Jm Hotel
Nicht doch ich habe eine Privatwohnung gemiethet das

Hotelleben behagt mir nicht
Jch verſtehe, nickte der Chevalier mit einem raſchen for

ſchenden Blick auf ſeinen Begleiter Sie lieben das Spielund fühlen ſich im Hotel zu ſeyr genirt

Jch leugne das durchaus nicht es iſt meine einzige
Paſſion auf die ich nicht verzichten mag Eine Paſſion die
manches Opfer von mir fordert lieber Chevalier Sie dürfen
mir das glauben

Bah ſie fordert auch von mir Opfer Göttin Fortunag iſt
mir ſelten gewogen Sie werden ſich erinnern wie hartnäckig
ſie in BadenBaden mir den Rücken wandte

Baron Teleki nickte zuſtimmend und fuhr mit der Hand
leicht über ſeinen Vollbart

Wir Beide können ſie ja bringen, ſagte er ſcherzend
uns wird das Geld nicht ruiniren So hier wohne ich
n erlauben wohl daß ich vorangehe um Sie zu
ühren

Es war ein großes palaſtähnliches Haus in das ſie ein
traten und in dem ſie jetzt eine breite bequeme Treppe hinauf
ſtiegen dann öffnete der Baron eine Flügelthüre und dem
Blick des eintretenden Chevaliers erſchloß ſich eine ganze

Reihe luxuriös ausgeſtatteter Zimmer die durch halboffene
Portièren mit einander verbunden waren

Stephanie wird in ihrem Boudoir ſein, ſagte Teleki und
es ſchien faſt als ob er abſichtlich ſeinem Begleiter Zeit laſſen
wolle die Ausſtattung der Räume zu bewundern kommen
Sie wir wollen ſie überraſchen

Der Chevalier folgte ihm ſeine Augen leuchteten als er
durch die Portière Stephanie erblickte und zugleich ihr ſilber
helles Lachen hörte Die Perſon mit der die Baroneſſe ſich
ſo lebhaft unterhielt konnte er nicht ſehen ſie ſaß hinter dem
ſchweren Sammetvorhang

Baroneſſe Stephanie von Teleki war eine imponirende
Schönheit aber ſo ſchön wie in dieſer Stunde war ſie dem
Chevalier nie zuvor erſchienen Sein glühender Blick ruhte
voll Entzücken und Bewunderung auf den vollen runden
Formen der ſchlanken Geſtalt und auf dem claſſiſch ſchönen
ausdrucksvollen Antlitz Das ſchwarze bläulich ſchimmernde
Haar umrahmte in üppiger Fülle die hohe Stirn unter
der von langen Wimpern beſchattet tiefblaue Augen blitzten
und dieſe ſchönen Augen deren Zauber Niemand widerſtehen
konnte hefteten ſich jetzt mit fragendem Blick auf die ein
tretenden Herren

Die Stirne des Chevaliers umwölkte ſich das Lächeln
verſchwand von ſeinen Lippen ſein Blick ruhte einige
Secunden lang auf dem Rittmeiſter von Serres der ſich raſch
erhoben hatte und nun mit unverkennbarem Unwillen das
Antlitz abwandte

Stephanie empfing den Chevalier ziemlich kühl BaronTeleki wollte die Herren einander vorſelen der Rittmeiſter

trat mit einer ablehnenden Geberde einen Schritt zurück
Laſſen Sie nur Herr Baron, ſagte er in einem Tone

der für den Chevalier nichts weniger als ſchmeichelhaft war
ich habe den Herrn Chevalier von Montbeliard ſchon in

Frankreich kennen gelernt
Der Blick Stephanie s ruhte erwartungsvoll auf dem Fran

zoſen ein verächtlicher Zug umzuckte kaum merkbar ihre
roſigen Lippen als ſie ſah daß er mit einer flüchtigen Ver
neigung ſchweigend zurücktrat

Ah um ſo beſſer, fuhr Teleki fort den dieſe Antwort
ebenfalls befremdet zu haben ſchien wir lernten den Herrn



liegen Nichts deſtoweniger ſchätzen und würdigen wir des
Grafen Kalnoky ebenſo loyale wie kategoriſche Sprache Graf
Kalnoky kennt in Rußland Menſchen und r genau er
weiß wie dringend bei uns die Wünſche nach Erhaltung des
Friedens ſind deſſen alle Nationen ſo ſehr bedürfen er wußte
daß Vorurtheile zu beſiegen vorgefaßte Meinungen zu entwur
zeln und Argwohn zu beſeitigen waren Deshalb waren ſeine
Erklärungen ſo offen in demſelben Sinne in welchem wir uns
kürzlich an gewiſſe öſterreichiſche und ungariſche Blätter wand
ten Als Graf Kalnoky Miniſter des Aeußern wurde ſprachen
wir die Ueberzeugung aus daß durch ihn ein Element ver
ſchwinden würde welches in den Beziehungen zwiſchen Nationen
viel ſchlimmer iſt als eine Divergenz der Jntereſſen nämlich
das gegenſeitige Mißtrauen Wir ſind glücklich zu ſehen daß
wir uns nicht getäuſcht habenDaſſelbe gournat fragt in Erwiderung r einen Artikel der

franzöſiſchen Zeitung Le Parlament, welcher findet daß diecuglſchefranzöſſche IJntervention in Egypten einer Collektiv

IJntervention aller Mächte vorzuziehen ſei ob man ineinem anderen Punkte des orienlaiſcyen Problems es gleich

falls vorziehen würde wenn zwei andere Mächte als England
und Frankreich aus eigenem ÄAntriebe eine gemeinſame Action
ohne europäiſche Colleltiv Jntervention unternehmen würden

Nach einer Meldung der Neuen Zeit ſollen ſich die
Unterſchleife in Taganrog auf 70 Millionen belaufen Die
Demiſſion des Directors des ZollDepartements Katſchaloff
iſt nicht angenommen worden

Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß durch ein
Jrade des Sultans der Zuſatzact der internationalen Donau
commiſſion vom 28 Mai 1881 ratificirt worden Das
Journal Vakit glaubt die Demiſſion Gambetta s habe dem
engliſch franzöſiſchen Einvernehmen bezüglich des Orients das
einzig und allein von der Erhaltung Gambetta s abhängig
geweſen Abbruch gethan

Am Mittwoch Abend fand in New York ein großes
Meeting zu dem Zwecke ſtatt den Sympathien mit den Leiden
der ruſſiſchen Juden Ausdruck zu geben Daſſelbe war von
dem Expräſidenten Grant berufen und wohnten demſelben
Vertreter verſchiedener religiöſer Confeſſionen und viele poli
tiſche Notabilitäten bei Jn den von dem Meeting angenom
menen Reſolutionen wird gegen die Verfolgung proteſtirt und
die Regierung erſucht ihren Einfluß bei Rußland geltend zu
machen um dieſelbe zu beendigen

Deutſches Reich

O Berlin 2 Febr Aus den Aeußerungen der Ger
mania und der Schleſiſchen Volkszeitung über die
Wiederbeſetzung des Breslauer Biſchofsſtuhles iſt
deutlich zu erſehen daß den Quellen aus denen die ge
nannten Blätter ihre bezüglichen Mittheilungen erhielten
Beſtimmtes über die thatſächlichen Vorgänge nicht bekannt
geweſen iſt Zu der Wahl des Domcapitels der Stellung
der Staatsregierung zu der aufgeſtellten Candidatenliſte und
dem Umſtande daß nunmehr die Curie das Ernennungsrecht
für das ſchleſiſche Bisthum definitiv in den Händen hat
eurſiren hier in beachtenswerthen Kreiſen Angaben die den
Sachverhalt weſentlich anders erſcheinen laſſen Zunächſt
ſcheint das Breslauer Domcapitel von ſeinem Wahlrechte
keinen Gebrauch gemacht zu haben weniger weil ihm die
Freiheit der Wahl genommen war als vielmehr weil es ſich
nicht entſchließen konnte gewiſſen von hier aus angedeuteten
Wünſchen nachzukommen Andererſeits wird es auch nicht
für un wahrſcheinlich gehalten daß die Curie ſelbſt vor einem
allzuſchroffen Auftreten des Domcapitels gewarnt und zu
erkennen gegeben habe man wolle vom Vatican aus Preußen
ein ſichtbares Zeichen des Entgegenkommens geben Unter
dieſen Geſichtspunkten gewinnt auch die Anſicht wieder Raum
daß die Ernennung eines Fürſt Biſchofs von Breslau durch
den Papſt eine Ueberraſchung bringen könnte auf die man
nicht gefaßt war Indeſſen dürfte die Beſetzung dieſes wich
tigen Kirchenamtes um ſo weniger raſch erfolgen als durch
Einſetzung eines Capitelvicars ſchon eine geordnete Ver
waltung der Diöceſe hergeſtellt iſt Die Meldung daß der
preußiſche Volkswirthſchafts rath noch in dieſem
Monate einberufen werden ſoll beſtätigt ſich doch wird es als
irrthümlich bezeichnet daß demſelben Entwürfe zu Reichs
geſetzen vorgelegt würden vielmehr handelt es ſich dem Ver
nehmen nach um die Vorberathung von preußiſchen Landes
geſetzen Wie aus höheren Richterkreiſen verlautet dürfte die
ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitete Subhaſtationsord

nung dem Volkswirthſchaftsrathe unterbreitet werden Vor
ganz Kurzem ſind noch Gutachten über die bezügliche Materie
von einzelnen Oberlandesgerichten z B dem Kieler einge
fordert worden und alle Anzeichen deuten darauf hin daß
dem Landtage der wichtige Entwurf noch in ſeiner jetzigen
Seſſion zugehen wird Mit Recht nennt man in Richter
kreiſen die Subhaſtationsordnung den Schlußſtein unſerer
Juſtizgeſetzgebung denn ohne hier eine richtige Baſis zu
ſchaffen wird die nicht ſelten wirkungslos
Vor Allem wird die Subhaſtationsordnung auf landwirth
ſchaftliche Verhältniſſe einwirken ſie dürfte den ländlichen
Kleinbeſitz vor der Ausſchlachtung die jetzt in hohem Maße
ſtattfindet in nicht geringem Grade ſchützen Der Hinblick
auf die ländlichen Verhältniſſe hat namentlich das Intereſſe
des Fürſten Bismarck für dieſen Gegenſtand erregt und da
mit würde auch die Einberufung des preußiſchen Volkswirth
ſchaftsraths erklärt ſein

Berlin 2 Febr Der Kaiſer conferirte heute nach
Entgegennahme verſchiedener Vorträge und Meldungen u A
mit dem General v Kameke empfing den Herzog von Croy
und unternahm vor dem Diner begleitet vom Flügeladjutanten
Oberſt v Lindequiſt eine Spazierfahrt durch den Thiergarten
Heute Abend findet wie bereits mitgetheilt bei den Majeſtäten
im Königlichen Schloſſe eine Ballfeſtlichkeit ſtatt zu welcher
ca 1600 Einladungen ergangen ſind Unter den Geladenen
befinden ſich der geſammte Königliche Hof und ſämmtliche
prinzlichen Höfe die landſäſſigen Fürſten und deren Ge
mahlinnen die Botſchafter und das geſammte diplomatiſche
Corps und die Staatsminiſter Auch an Mitglieder des
Herrenhauſes und des Hauſes der Abgeordneten den Rector
und die Decane der Univerſität an Mitglieder des Magiſtrats
und der StadtverordnetenVerſammlung an Aelteſte der
Kaufmannſchaft c ſind Einladungen ergangen Der Kron
prinz wohnte geſtern Abend mit ſeiner Gemahlin der
Prinzeſſin Tochter Victoria und dem Prinzen und der
Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig Holſtein der Vorſtellung
im Schauſpielhauſe bei Am Königlichen Hofe wurde
geſtern der Geburtstag der verwittweten Herzogin Wilhelm
von Mecklenburg Schwerin Prinzeſſin Alexandrine von
Preußen geboren 1842 gefeiert Der Fürſt und die
Fürſtin zu Hatzfeldt Trachenberg haben nach längerem
Aufenthalte heute früh Berlin wieder verlaſſen Der
commandirende General des 4 Armeecorps General der
Infanterie v Blumenthal iſt geſtern nach Magdeburg
zurückgekehrt

Berlin 2 Febr Officiös Jm Auftrage des Kaiſers
hat der Stellvertreter des Reichskanzlers dem Bundesrathe
den Entwurf einer auf Grund des S 5 des Geſetzes vom
14 Mai 1879 betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln
Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden zu erlaſſenden
kaiſerlichen Verordnung über das ge werbsmäßige
Verkaufen und Feilhalten von Petroleum ſowie eine
zugehörige Denkſchrift nebſt Anlage zur Beſchlußnahme vor
gelegt Die bei dem Petroleumhandel betheiligten Kreiſe legen
das größte Gewicht auf eine baldige Veröffentlichung der Ver
ordnung weil ſie bereits jetzt die Abſchlüſſe für den Bedarf
des nächſten Winters machen und dabei die Vorſchriften der
Verordnung zu Grunde legen müſſen Der Bundesrath wirddaher um thunlichſte Beſchleunigung der Beſchlußfaſſung ge

beten Der Verordnungsentwurf enthält 5 Paragraphen
s 1 lautet Das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten

von Petroleum welches unter einem Barometerſtande von
760 mm ſchon bei einer Erwärmung auf weniger als 21 Grad
des hunderttheiligen Thermometers entflammbare Dämpfe
entweichen läßt iſt nur in ſolchen Gefäßen geſtattet
welche an in die Augen fallender Stelle auf rothem Grunde
in deutlichen Buchſtaben die nicht verwiſchbare Jnſchrift
feuergefährlich tragen Wird derartiges Petroleum gewerbs

mäßig zur Abgabe in Mengen von weniger als 50 K8 feilge
halten oder in ſolchen ars Verng verkauft ſo muß die
Jnſchrift in gleicher Weiſe r die Worte Nur mit beſon
deren Vorſichtsmaßregeln zu Brennzwecken verwendbar ent
halten S 2 lautet Die Unterſuchung des Petroleums auf
ſeine Entflammbarkeit im Sinne des S 1 hat mittels des Abel
ſchen Petroleumprobers unter Beachtung der von dem Reichs
kanzler wegen Handhabung des Probers zu erlaſſenden näheren
Vorſchriften zu erfolgen Wird die Unterſuchung unter einem
anderen Barometerſtande als 760 mm vorgenommen ſo iſt der
jenige Wärmegrad maßgebend welcher nach einer vom Reichs
kanzler zu veröffentlichenden Umrechnungstabelle unter dem
jeweiligen Barometerſtande dem im 8 1 bezeichneten Wärme

J T JChevalier in Baden Baden kennen er wird uns die Ehre
ſchenken heute Mittag unſer Gaſt zu ſein Sie würden uns
eine recht große Freude bereiten Herr von Serres wenn Sie
ebenfalls

Jch bedauere außerordentlich dieſe freundliche Einladung
nicht annehmen zu können, unterbrach ihn der Rittmeiſter
die Meinigen erwarten mich

Und wenn ich nun meine Bitte mit der meines Vaters
vereinige fragte Stephanie ihm einen bezaubernden Blick
zuwerfend

Es iſt mir heute nicht möglich gnädiges Fräulein, er
widerte er in artigem aber entſchloſſenem Tone

Und geſtern Abend verſchmähten Sie uns auch ſagte der
Baron mit leiſem Vorwurf während der Chevalier mit
ſcheinbarem Jntereſſe die üppig wuchernden Gewächſe auf dem
Blumentiſche betrachtete wir haben Sie ſehr vermißt

Und ich gebe Jhnen mein Wort darauf daß ich ſehr
bedauert habe Jhrer freundlichen Einladung nicht Folge
leiſten zu können Als ich Jhre Karte in meiner Wohnung
vorfand hatte meine Mama ſchon einige Freunde auf geſtern

ren geladen und dabei natürlich auf meine Anweſenheit
gerechnet

Oh dann freilich nickte der Baron Nun ich hoffe
wir werden das nächſte Mal glücklicher ſein, fuhr er fort als
der Rittmeiſter ſich jetzt von Stephanie verabſchiedete ſollten
Sie aber wiederum durch Rückſicht auf Freunde ſich verhindert
ſehen dann bitte ich Sie dieſe Freunde mitzubringen ſie
werden uns ſtets willkommen ſein

Sie kommen meinen Wünſchen entgegen, erwiderte Bruno
während ſie durch die Zimmerflucht langſam dem Ausgange
zuwanderten einer meiner Freunde hat mich ſchon gebeten
ihn hier einzuführen

Major v Renbendal
Nein Darf ich fragen wie Sie auf dieſe Vermuthung

kommen
Vun ich traf mit dem Herrn Major geſtern Nachmittag

im Café zuſammen und er bemühte ſich in etwas auffallender
Weiſe meine Aufmerkſamkeit durch ein längeres Geſpräch zu
feſſeln Jch werde ihm wohl mit Stephanie einen Beſuchmachen müſſen wie er mir ſagte iſt ſane Gemahlin noch

eine jugendliche Dame es wäre mir angenehm wenn ihre
Anſchauungen mit denen meiner Tochter harmonirten

Darüber kann ich Jhnen nun leider keine Auskunft geben,
ſagte der Rittmeiſter ohne den lauernden Ausdruck in den
Augen Teleki s zu bemerken ich ſelbſt kenne die Frau
Majorin zu wenig ich weiß nur daß ſie eine ſchöngeiſtige
Sang iſt die ſich fleißig mit der edlen Dichtkunſt be

äftigt
Alſo ein Blauſtrumpf lachte Baron Teleki indem er

mit einem Händedruck Abſchied nahm Nun wir werden ſie
ja kennen lernen und dann weiter ſehen Abendgeſellſchaften
geben ſie wohl nicht

Selten ſehr ſelten
Um ſo angenehmer ich ſehe meine Freunde am liebſtenin meinen eigenen Räumen Alſo auf baldiges Wiederſehen

Herr von Serres Apropos noch Eins Der Chevalier
von Montbeliard iſt Jhnen hoffentlich nicht von einer un
ehrenhaften Seite bekannt

Hm wie man s nehmen will Er war als gefangener
Officier auf Ehrenwort entlaſſen und griff trotzdem wieder
zu den Waffen

Jſt das Alles fragte Teleki heiter Dieſer Wortbruch
läßt ſich mit dem Unglück ſeines Vaterlandes entſchuldigenerinnere ich mich recht ſo haben damals viele fratgöſſche

Officiere daſſelbe gethan
Jn meinen Augen entſchuldigt ihn das nicht, ſagte Bruno

achſelzuckend dem Baron noch einmal die Hand bietend
Leben Sie wohl
Baron Teleki kehrte gedankenvoll in das Boudoir ſeiner

Tochter zurück er fand Stephanie einſilbig und verſtimmt
obgleich der Chevalier ſich lebhaft bemühte ſie durch Er
innerungen an gemeinſame Erlebniſſe in BadenBaden zu
unterhalten

Man hat ſeine liebe Noth mit dieſen Herren Officieren,
z der Baron ſcherzend ſie verlangen ſtrenge Beachtung
aller geſellſchaftlichen Formen

Fortſetzung folgt

z 3 hat dieſe Verordnung auf den
etroleum in den Apotheken zu Heilzwecken nicht

grade entſpricht Na
Verkauf von
Anwendung S 4 beſagt daß als Petroleum im Sinne dieſer
Verordnung das Rohpetroleum und die Deſtillationsproducte
gelten und S 5 beſtimmt daß die Verordnung mit dem 1 Jan
1883 in Kraft treten ſoll

Zeit nachFürſt Bismarck beabſichtigt für einige 3
Friedrichsruhe überzuſiedeln und wird ſobald es ihm ſeine
Geſundheitsverhältniſſe geſtatten dahin abreiſen

In einem Artikel der dieswöchentlichen Provinzial
Correſpondenz wird der eigentliche Beweggrund zu dem
Erlaß vom 4 Januar mitgetheilt augenſcheinlich um die
Beſorgniß daß ein Conflict bevorſtehe zu beſeitigen Der
Erlaß iſt dem betreffenden Artikel zufolge dadurch nothwendig
geworden daß bei der erſten 72 des Etats im Reichstage
der Abgeordnete Richter Hagen die Bedeutung der Eröff
nungsbotſchaft als einer perſönlichen Kundgebung des Kaiſers
beſtritt und daß fortſchrittliche Blätter da jene Rede des
Abgeordneten Richter bekanntlich ohne Erwiderung im Reichs
tage blieb ſie als die Antwort des Reichstags auf die Er
öffnungsbotſchaft bezeichneten Einen längeren Rückblick
auf die Thätigkeit des Reichstages ſchließt die genannte
Correſpondenz folgendermaßen

Die Seſſion iſt in ihren thatſächlichen Ergebniſſen wie in
ihren Anregungen und Erörterungen in vieler Beziehung eine
befriedigende zu nennen Es iſt wohl nicht unberechtigt aus
dieſem verhältnißmäßig guten Anfang der Thätigkeit des Reichs
tags auch die Hoffnung herzuleiten daß derſelbe mehr und
mehr den Parteigegenſätzen und der Parteipolitik entſagend ſich
in Zukunft wirkſam und fördernd an den großen reformato
riſchen Aufgaben betheiligen werde

Dem Abgeordnetenhauſe wird wie verlautet in den nächſten
Tagen ein Geſetzentwurf zugehen behufs Erwerbung eines
nächſt dem Lehrter Bahnhofe gelegenen Bauplatzes zur
Verlegung des Packhofes dorthin Der Kaufpreis beträgt
ungefähr 1,200,000 Mark Eigenthümer des Terrains iſt der
Botſchafter Graf Hatzfeldt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgendes Preisaus
ſchreiben betreffend die Errichtung des Reichstags
gebäudes

Nachdem durch die Beſchlüſſe des Bundesraths und des
Reichstags über den Bau des Reichstagshauſes eine Entſchei
dung getroffen iſt ſoll nunmehr für den Entwurf zu dieſem
Bau eine neue Preisconcurrenz veranſtaltet werden Das Pro
gramm und die Bedingungen der Concurrenz werden in dem
nichtamtlichen Theile dieſes Blattes veröffentlicht Auf Grund
ihres Jnhalts ſind hiermit die deutſchen Architekten zur Be
theiligung an der Concurrenz eingeladen Programm und Be
dingungen werden den Architekten welche ſich betheiligen wollen
auf ſchriftlichen Wunſch von dem Bureau des Reichsamts des
Jnnern Wilhelmſtr 74 überſandt werden

Berlin 2 Febr 1882 Der Reichskanzler
v Bötticher

Behufs Stellungnahme zu den Vorlagen wegen des Er
werbs mehrerer Privatbahnen durch den Staat ſind die
Fractionen des Abgeordnetenhauſes zur Berathung zuſammen

terte Sowohl die Conſervativen als die Nationalliberalen
etztere in überwiegender Mehrheit ſind bereit für die Vorlagen

zu ſtimmen jedoch nur unter der Vorausſetzung ausreichender
finanzieller und wirthſchaftlicher Garantieen Zur Feſtſtellung
dieſer hat die nationalliberale Fraction eine Subkommiſſion nieder
geſetzt Die Fortſchrittspartei wird wohl auch dieſes Mal gegen
die Verſtaatlichung ſtimmen doch hört man daß unter den Geg
nern der Verſtaatlichung mehrere Abgeordnete für die Bewilligung
des Ankaufs der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn ſind Jnnerhalb

Jn Vertretung

ſchluß gekommen die dort ausgegebene Parole iſt die des vor
läufigen Abwartens

Elberfeld 2 Febr Telegr Die Elberfeldex Zeitung
meldet die Wahl des Oberbürgermeiſter Küper in
Beuthen zum Bürgermeiſter in Krefeld

Halle den 3 Februar
Herrn Profeſſor Dr en iſt die Erlaubniß ertheilt

zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
Herzoglich ſachſen erneſtiniſchen Haus Ordens

Meteorologiſche Station

2 Febr 10 U Ab 3 Febr 8 U Ma

Barometer Milltm 770,23 770,19e ggnrs 883 r9 e 0Wiund S S3 Febr 6 Uhr früh Das heilere Wetter bei ſchwachem
Südoſt und hohem Barometerſtande hielt geſtern noch an
Bar 766 Südoſt ſchwach wolkenlos Therm 5 C Thau
punkt n d Klinkerf Hygrom 7,2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
,2 Febr 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Das Ge

biet hohen Luftdrucks über Mitteleuropa bewegte ſich ren
ſich oſtwärts ein Depreſſionsgebiet befand ſich in Nordweſten und
erzeugte im Nord und Oſtſeegebiet wieder trübes Wetter mit
Wärmezunahme Jm Binnenlande hatte der Froſt zugenommen
Haparanda 764 2 Südweſt leicht wolkig Moskau 765 3 Nord
leicht wolkig Hamburg 770 5 Südoſt mäßig halb bedeckt
Berlin 783 6 Südoſt ſtill wolkenlos Wien 784 10 ſtill
wolkenlos Trieſt 779 1 Nordoſt mäßig wolkenlos Wiesbaden
779 5 Nordoſt ſchwach wolkenlos

Ein heſtiges Erdbeben hat in den letzten Tagen auf der
Jnſel Cephalonia ſtarke Verheerungen angerichtet Bei Miſſo
lunghi wurden die Symptome einer bevorſtehenden unterſeeiſchen
Eruption beobachtet

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

r Weißenfels 2 Febr Heute war der Herr Baurath
V aus Berlin hier anweſend um die von Herrn
aurath Henoch aus Gotha gemachten Vorſchläge betreffs der

Anlage unſerer Waſſerleitung nach ſtattgehabter Lokal
beſichtigung einer Begutachtung zu unterziehen Das Reſultat
der Beſichtigung ſoll ein ſehr günſtiges ſein und es dürfte ſonach
das Project un einen Schritt mehr der Ausführung entgegen
eführt ſein Wie verlautet iſt man jetzt nicht dafür die Anlage
es Werkes Herrn Henoch welcher ſich dazu erboten zu über

tragen da die Stadt ſelber den eventuellen Profit genießen will
Unvorſichtigkeit mit Schußwaffen hätte vor einigen

Tagen hier beinahe ein Menſchenleben gekoſtet Zwei Söhne
Nimrods begaben ſich mit ihren Jagdflinten in ein Geſchäſts
lokal und entfernten ſich um in der Nachbarſchaft ein Glas Bier
zu genießen unter Zurücklaſſung der Waffen Kurz nachher
nimmt der Jnhaber des betr Lokals die eine Flinte in die Hand

Puff entladet ſich dieſelbe und der Schuß geht dicht über dem

der Centrumsfract on iſt man noch zu keinem entſcheidenden Ent

vorg
aber
weite

Bra
mitte
eine

Kurz
Gaſt

ſchne

wehr
rettet

in d
man
blieb

Quer
lieher

blatt
unbe
dem
ſich ſ

führe
einen
war
verr
ges

ſich n
die K
Wun

5

Rhö
im
Geh

Dele

weget
zuerk

glauk

Verh
ein be
heit
e die H

Skizz
Wilh
Künſt

er A
ausge

dieſel
den
Thro

den i
Grup
Künſt
den r
Tags
Der
des
garde

kleine
Vor



den
nicht
ieſer
ucte
Jan

nach
ſeine

ial

dem
t die
Der
ndig
tage
röff
iſers

des

ichs
Er

lick
nnte

ie in
eine
aus
ichs
und

ſich
tato

hſten

ines
zur

trägt
t der

us
i gs

des
ſchei
ieſem
Pro
dem

Erxr
d die
men
alen
lagen
ender
llung
eder
gegen
Geg
gung
rhalb
Ent
vor

ung
r in

heilt
des

a

chem
an

au

pla

chen

Ur

rath
errn

Gemahlin zwei Duette für Sopran und Baß
Hoffmann

letzte Ehre zu erweiſen Di
nicht nur das goldene Jubiläum des verdienten Lehrers feſtlich

blättern leſen nheitunbenutzten Pfarrwohnung in einer Tiefe von zwei Metern neben

heute mittheilt iſt einigen Pfarrern des

Verhältniſſe beurtheilt characteriſtiſche Geſchichte
ein bekannter Maler der ſich am preußiſchen Hofe großer Beliebt
heit und Schätzung erfreut den Kaiſer um die Erlaubniß gebeten

Wilhelm ertheilte dieſe Erlaubniß in gnädigſter Weiſe
Künſtler erhielt beim Ordensfeſte einen guten Platz von dem aus

Künſtler den Kronprinzen ganz in den V

e

Stargard in Dienſt geſtanden
kleines Kapital geſpart und auf der Sparkaſſe untergebracht
Vor einigen Tagen erhob ſie ihre Erſparniſſe und begab ſich nach
Schweidemühl Einem ihr bekannten Fleiſchermeiſter entdeckte ſie

ſieh auſe des Geſprächs daß ſie eine größere Geldſumme bei
age

zZuwickeln und ſich auf den Kopf ins Haar zu binden welchen
das Mädchen auch befolgte

Weg nach ihrem dreiviertel Stunde entlegenen Wohnort und bat
unterwegs einen zufällig daherkommenden Gensdarm ſie durch
die Haide zu begleiten

d Mädchen den größten Theil des Weges n
deſſen einige hundert Schritte zurückgegangen da hörte er einen

dopfe des Söhncheus in ein werthvolles Bild dieſes zer
ümmernd

jsleben 2 Febr Jn dieſem Jahre hat der Orts unde keſla diendant icht wieder ein Adreß und Geſchäfts

andb uch von Eisleben herausgegeben dem zum erſten Male
gut ausgeführter lithographiſcher Stadtplan beigefügt iſt

2et enthält ſehr umfaſſende Nachweiſe Die Einwohnerer rer Stadt betrug danach am 16 October 1881 18,934

Perſonen Am vergangenen Montag hielt der ſtädtiſche
ESingverein ein ſeit vorigem Jahre beſtehender gemiſchtchöriger

Geſangverein unter Leitung des Hrn Muſikdirectors Lahſe eine
Soiree ab deren erſter Theil aus Muſikaufführungen beſtand
Der Verein als Ganzes trug eine Reihe der ſchönſten Lieder von
Häſer Becker

endels ſohn Vartboldy ung Der Nogalerige von Fr Schubert
Jenſen Möhring u A vor Frau Dr Trautmann

mit ihrer ſympathiſchen Sopranſtimme Minnelied von

err Lehrer Richter das Lied für Bariton von enſen Der
chiffer fährt zu Land und Herr Buchdrucker chneider und

ſaß von Graben
Nimmt man hierzu noch das als Einlage vorgetragene

Jied von Frl Stamm ſo hat man eine ſolche Fülle von
Schönheit und Kunſt daß es ſchwer iſt zu ſagen wo hört der
Dilletantismus auf und wo beginnt die Künſtlerſchaft Dem
gelungenen Concerte ſchloß ſich ein Ball an Auch hier hat
die Polizei infolge der wiener Kataſtrophe in einem Locale die
Abhaltung von Maskenbällen wegen nicht genügender Aus
gänge unterſagt Was des Einen Schaden iſt des Andern
Nutzen denn alle Maskenbälle kommen nun einem Wirthe zu
Gute Der im vorigen Jahre hierher verſetzte Kreisphyſikus
Dr Peters wird demnächſt nach Wohlau in Schleſien gehen

q Mücheln 2 Febr Geſtern wurde hierſelbſt der am
Sonntag in ſeinem 75 Jahre verſtorbene Lehrer em Lebrecht
Voigt welcher nach der Feier ſeines 50jährigen Amtsjubiläums
und 42jährigen Amtsthätigkeit zu Albersroda ſeine letzten
Lebensjahre hier wo ſein älteſter Sohn als Lehrer ſungirt in
Ruhe verlebte unter Theilnahme der hieſigen und verſchiedener
auswärtiger Geiſtlichen und ſämmtlicher Lehrer der Ephorie zur
Erde beſtattet Frühere Schüler des Verſtorbenen hatten ſich
erboten den Sarg ihres Lehrers zu Grabe zu tragen und ſo
waren vielfach Väter und Söhne erſchienen dem Verſtorbenen die

Die Gemeinde Albersroda hatte ſ Z

gefeiert ſondern ihm auch nach ſeiner Penſionirung einen erheblich
höheren Betrag über ſeinen Ruhegehalt alljährlich gezahlt

O Stumsdorf 2 Febr Geſtern wurden in der Scheune
des Fleiſchers Run ge hierſelbſt drei Packete Streichhölzchen
vorgefunden von denen eins angebrannt war das Feuer hatte
aber trotz maſſenhaft vorhandener leicht brennbarer Stoffe nicht
weiter gegriffen Allem Anſchein nach liegt die Abſicht böswilliger
Brandſtift ung vor Runge hat ſofortige Schritte zur Er
mittelung des Thäters gethan Von Erfolg begleitet iſt dagegeu
eine andere Brandſtiftung am Abend deſſelben Tages geweſen
Kurz vor 7 Uhr ſtanden die Hintergebäude des Gramm ſchen
Gaſthofes zur Poſt hierſelbſt urplötzlich in Flammen Trotz
ſchneller Hilfe namentlich ſeitens des hieſigen freiwilligen Feuer
wehrcorps konnte nur das Wohnhaus und ein Stallgebäude ge
rettet werden Mit großer Beſorgniß ſieht man hier ebenſo wie
in dem benachbarten Zehmitz den kommenden Tagen entgegen
man ſcheint es mit einem geheimnißvollen bisher unentdeckt ge
bliebenen Brandſtifter zu thun zu haben

Dem Pfarrer Scharfe zu Schönewerda im Kreiſe
Querfurt iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm ver
liehenen Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe

Jn Lichtenberg 7 fand man wie wir in Provinzial
bei Gelegenheit einer Reparatur in der jetzt

dem Keller die Ueberreſte dreier Perſonen Natürlich haben
ſich ſofort allerlei Gerüchte gebildet

D Buttſtädt 2 Febr An der von hier nach Rudersdorf
führenden Chauſſee fanden Ende voriger Woche Vorübergehende

einen Erfrorenen Derſelbe ein Einwohner aus Raſtenberg
war am Fundorte jedenfalls ermüdet eingeſchlafen Vorgeſtern
verunglückte ein hieſiger Handwerkermeiſter durch unvorſich

tiges Umgehen mit einem geladenen Revolver die Waffe entlud
ſich und das Geſchoß fuhr dem Manne derart in dench u Fuß daßdie Kugel welche noch Theile der Fußbekleidung mit in die

Wunde riß bis jetzt nicht entfernt werden konnte
Aus HeſſenNaſſau 2 Febr Jn Betreff der projectirten

Rhönbahn von Fulda nach Gersfeld fand am Sonnabend
im Fuldaer Bahnhofsgebäude eine Conferenz ſtatt welcher
Geh Oberregierungsrath Diek und Regierungsaſſeſſor Koch als
Delegirte der königl Eiſenbahn Direction zu Frankfurt a M
welche ſeitens des Miniſters der öffentlichen Arbeiten mit An

fertigung der generellen Vorarbeiten beauftragt iſt beiwohnten
Bei den Berathungen handelte es ſich hauptſächlich um Feſt
ſtellung der Rentabilität der Bahn und es haben dem Vernehmen
nach die bezüglichen Ermittelungen und Berathungen ein be
friedigendes Reſultat ergeben Wie die Fuldager Zeitung

ſt reiſes Fuldaderen competenzmäßiges Einkommen bisher nur 1200 M betrug
eine Nachzahlung zu Theil geworden ſo daß ihre Gehälter auf
1500 M erhöht werden Der Redacteur der Kaſſeler Ztg
Hr Hugo Weiſe hat heute die ihm vom dortigen Landgericht
wegen Beleidigung des vormaligen Ober Präſidenten von Ende
zuerkannte Gefängnißſtrafe von vier Wochen angetreten

7T7 J

Vermiſchtes
Noch nicht Der Pariſer Clairon erzählt eine unglaubliche aber für die Art wie man in Frankreich die deutſchen

Danach hätte

die Hauptſcene des Ordensfeſtes zu zeichnen um auf Grund der
kizze nach der Natur ein großes Gemälde auszuſühren Kaiſer

Der

er Alles bequem überſehen konnte Nachdem er ſeine Zeichnung
ausgeführt hatte hielt er es als eine Pflicht der Höfllichkeit

dieſelbe dem Kaiſer zur Genehmigung zu unterbreiten Sie ſtellte
den ſogenannten Kurfürſtenſaal dar mit dem Kaiſer auf dem

hrone den Prinzen des königlichen Hauſes zur Rechten und
den übrigen Fürſtlichkeiten zur Linken des Thrones Um in die
Gruppen etwas maleriſche Bewegung zu bringen hatte der

den rechten Fuß auf die erſte Stufe des Thrones ſetzen laſſen
Tags darauf kam das Blatt aus dem Kabinet des Kaiſers zurück

Der erhobene Fuß des Kronprinzen war mit kräftigen Bleiſtift
ſrrichen durchkreuzt und am Rande ſtand von der wohlbekannten Hand
des Kaiſers die lakoniſche Bemerkung Noch nicht Wilhelm

Von einem entſetzlichen Verbrechen berichtet die Star
garder Zeitung Ein Dienſtmädchen welches bis vor kurzem in

atte während dieſer Zeit ein

Derſelbe gab dem Mädchen den Rath das Geld ein

Sie begab ſich zu Fuß auf den

Der letztere willigte ein und
Kaum war er in

ordergrund geſtellt und d

herzzerreißenden Schrei Er eilte ſogleich zurück kam aber leider Ausſalls
zu ſpät um das gräßliche Verbrechen zu verhüten denn er fand Neu v idationscommiſſion und dieſer

Uommen

Mehl Börſe Halle 2
r 9Fuckermehl 17,50 1800 M Roaie eie 13,20 13 50 W Weizen

eie f 11,00 12,00 Weize 2mehl 35,00 36,00 M

nur den Leichnam des Mädchens jedoch ohne Kopf an der
Straße liegen Der Verdacht des Gensdarmen lenkte ſich ſofort
auf den Fleiſchermeiſter da er von dem Mädchen unterwegs ge
ſprächsweiſe erfahren daß letzterer um das Geld wußte und ihr
den Rath ertheilt habe das Geld in das Haar einzubinden Er
eilte ſofort in die Wohnung des Fleiſchers und traf daſelbſt nur
die Frau an Auf die Frage wo ihr Mann ſei antwortete ſie

Er iſt noch nicht zurück vom Schlachten Nach einigem Warten
kam der Mann nach Hauſe und brachte einen Gegenſtand in ein
Tuch eingewickelt mit Der Gensdarm fragte was er darin habe
worauf er die Antwort erhielt Ach es iſt nur ein Hammel
kopf Das Packet wurde dann unter das Bett geworfen Der
Verdacht des Gensdarmen war nun zur Gewißheit geworden
Er verließ anſcheinend befriedigt das Haus kehrte jedoch nach
kurzer Zeit in Begleitung mehrerer Collegen zurück und unter
ſuchte nun das Packet deſſen Jnhalt aus dem Mädchenkopf be
ſtand Die Verhaftung des Fleiſchers erfolgte ſofort

Lotterte
Berlin 2 Febr Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 165 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 90,000 M auf Nr 29643
2 Gewinne von 30,000 M auf Nr 47141 55355
1 Gewinn von 15,000 M auf Nr 34988
4 Gewinne von 6000 M auf Nr 7839 38696 40865 43459
45 Gewinne von 3000 M auf Nr 1129 2667 4972 6509

7190 9155 9303 10662 13203 13481 16779 20115 20460 20521
20578 21607 24428 24969 26352 35067 35189 37689 38189 38998
41789 42645 44272 44475 47565 50371 52836 60974 64863 65754

69035 74690 77573 78812 84427 86352 86792 90885 92240

50 Gewinne von 1500 M auf Nr 1094 3658 6275 8807 12569
13876 15360 16047 16351 19278 22256 22563 23537 23646 24673
25524 27374 31346 33563 38773 39999 40069 40442 42124 43391
43444 47919 50353 58143 63428 63741 65619 69260 69307 70137
71517 72263 72847 74958 75138 78075 78683 80002 80270 80816
85339 87183 87795 93757 94567

69 Gewinne von 600 M auf Nr 3175 5793 6572 7041 7077
7098 8497 10151 10452 10603 12773 16500 16804 17555 18257 20900
21741 22214 23986 26060 28133 29297 30387 30799 35074 36692
37127 37583 40003 41700 42260 45169 45526 47034 47594 48616
48835 49606 49812 50373 52224 54188 55433 55455 55558 56923
59061 61032 63480 6 134 70980 71068 71721 72385 73014 75216
79881 83178 83747 84536 84940 85122 85537 85904 86237 89909
91154 941 2 94575

Berichtigung
mit 3000 M Nr 76343 mit 3000 Nr 47997 mit 1500 M

Die Nr 4989 iſt nicht gezogen ſondern 4987 mit 600 M

r r r D 23863 r48436 47745 rr

Handels Verkehrs und Börſennachrichten

Berliner Börſe 2 Febr Der Wiener Platz iſt jetzt
befliſſen in der Richtung einer exceſſiven Hauſſe den Börſen vor
anzugehen Creditactien ſind dort geſtern Abend gegen den erſten
Cours am Mittag um 26 fl geſtiegen Heute wurde von der
Privatbörſe der officielle Verkehr fiel wegen des katholiſchen
Feiertags aus eine fernere Steigerung von 4 fl gemeldet Da
Bontoux gefallen glaubt man das Gebiet frei für die Entwicke
lung der Creditanſtalt die Phantaſie arbeitet in Wien bereits an
Fuſionen von Banken zur Hebung der Action Rothſchild ſoll an
der Spitze einer Jntervention ſtehen der man eine raſche Repa
ratur des geſunkenen Coursniveaus zutraut Frankfurt hatte ſich
zuerſt Wien angeſchloſſen Geſtern beſtand dort für Credit
bereits ein Deport von l fl Auch die Berliner Börſe hatte
geſtern nach Schluß des officiellen Verkehrs auf die Wiener Hauſſe
reagirt Creditactien ſchnellten um 10 M herauf Commandit
um 4 Darmſtädter um 3 Proc Heute wurde die Hauſſe hier
fortgeſetzt die zum größten Theil in Deckungen ihre Stütze fand
Die ſkizzirten Gründe erkennt man aber für eine Hauſſe nicht
allgemein an und die Pariſer Verhältniſſe wie die Bewegung des
Geldmarktes gelten noch immer als retardirendes Moment Cre
ditactien ſtanden im Vordergrund des Verkehrs Sie gingen in
raſchem Tempo von 5412 auf 547 Der hohe Coursſtand regte
aber zu Realiſationen an Dieſe drückten Creditaktien bald auf
543 herunter Commanditantheile eröffneten zu 194 geſtern um
2 Uhr 183 um 3 Uhr 187 und wichen dann auf 193 Fran
zoſen und Lombarden verhielten ſich ſtill ein Cours war ſchwer
zu ermitteln Angeregt verkehrten Oberſchleſiſche zu 2528

nahme um 2 Procx ſtiegen Auch andere inländiſche und öſterrei
chiſche Bahnen erhöhten ihren Cours jedoch nur letztere bedeutend
Duxer gewannen 5 Proc Elbethal 11 für Montanwerthe zeigte
ſich gute Kaufluſt Laura ſtiegen um 2 Proc Dortmunder um
23 Proc Auch hier traten bald Abſchwächungen ein Ungariſche
Goldrente gingen ſehr lebhaft um und hoben ſich
Jtaliener um Procent Auch die anderen fremden Renten
avancirten im Courſe jedoch ohne in lebhaften Verkehr zu treten
Jn dem weiteren Verlaufe der Börſe hielt ſich die ſpekulative
Thätigkeit längere Zeit in engen Grenzen Zuletzt belebte ſich
das Geſchäft in Lombarden Oberſchleſiſchen und Franzoſen
unter weſentlichen Courserhebungen Andere Werthe folgten der
Bewegung Schluß wie ſchon telegraphiſch gemeldet feſt

Paris 2 Febr Telegr Der Präſident der Union
générale Bontoux und der Director derſelben Feder
ſind geſtern Abend während einer Sitzung des Verwaltungsrathes
verhaftet worden Wie es heißt wäre auch gegen mehrere Mit
glieder des Verwaltungsrathes die gerichtliche Unterſuchung ein

eleitet Während der Sitzung drangen plötzlich die mit Haft
efeblen verſehenen Agenten in den Saal

wurde ſpäter der Haft wieder entlaſſen Das Handelsgericht
hat heute von Amtswegen die Falliterklärung der Union generale
ausgeſprochen Auch der Credit provincial hat ſeine Zah
lungen eingeſtellt

Falliment Cornelius Bach in Magdeburg Geſtern
Nachmittag faud unter Vorſitz des Hrn Commerzienrath

Neubauer die ſchon erwähnte Gläubigerverſammlung ſtatt
Hr Neubauer eröffnete die Verſammlung unter dem Ausdrucke
des Bedauerns daß abermals nach ſo kurzer Zeit die Kauf
mannſchaft und zahlreiche Zuckeretabliſſements der Provinz vor
der Gefahr ſtänden von harten Verluſten betroffen zu werden
und knüpfte daran die Mahnung zur Vermeidung größerer
Verluſte möglichſt einer Regelung der unliebſamen Angelegenheit
auf außergerichtlichem Wege zuzuſtimmen Es wurde darauf
er M zufolge eine Darlegung des Verlaufs der Ange

Lgenvor gegeben woraus zu entnehmen daß Hrn Cornelius Bach
am 27

Die ſofort auf Veranlaſſung des Hrn Cornelius

eines Socius
ſpieles iſt
bindlichkeiten
außerdem auf
Firma bei der

geweſen Zur Befriedigung dieſes
ſeitens des Rudolf B eine

auf berliner
James Ducas in Vondon

Leipziger Credit Anſtalt einen höch be

Bilanz hatte ſich ein Activbeſtand von 3,368,737

egleitete F
Paſſivbeſtand von 2,831 733 mithin ein für die

irma Bach von 487,004 M ergeben Statt deſſen tritt nun
aber der durch Rudolf B herbeigeführte dieſes Guthaben weit

überwiegende Verluſt ein welcher die Gläubiger der Gefahr des 1

4 Berlin Anhalt
45 Berlin Dresden gr 104,00 bzB
45 Berl Görlitz conv 102,25 bzG
45 Berl Hamb III ev 102,90 bzG
44 Brl Ptsd Mgdb D 103,25 bzG
4 Berl Stettin gar
44 Braunſch Eiſenb
47 Brsl Sch Frb G

do H 102,25 bz G
4 Köln Minden IV

41ferner Oſtpreußiſche welche auf die erwartete bedeutende Mehrein 4 HalleSor v St g 104,00 bz

44 Mgd Hlbſt
do Leipzig A 104,90 bzG

c

um 13 Proc

3 RentenAnul 5
i

Director Feder

Jan aus Hannover ein Schreiben ſeines flüchtigen
Sohnes zugekommmen iſt worin dieſer unter Ausdrücken höchſten

Schmer zes ſeinem Vater Mittheilung von ſeinen Börſenſpecu
lationen macht und deren ſucceſſive verderbliche Folgen ſchildertt laſſ Vach ſtattgew Prüfung der Bücher hat mit voller Gewißheit ergeben
aß erſterer ohne jede Kenntniß von dem gefährlichen Treiben

Börſen
Reihe von Ver

und magdeburger Häuſer und
welcher der

meſſenen Credit eröffnet hatte eingeleitet worden die ſich aufcirca eine Million Mark belaufen ſollen Aus der auf on

d und ein

ihrer Forderungen
bauer emvfahl die Einſetzung einer a

Febr

n

ausſetzt Herr Commerzienrathudergerichtlichen Liqui

Antrag wurde ſchließlich ange

Preiſe für 100 Silog
Weizenmehl 0 32,50 33,50

Roggenmehl 0/1 26,00 27 00

chaalen 12,00 12,25 Haide

Berliner Börſe vom 2 Februar
Deutſche und ausländiſche

Fonds n Staatspapiere
Diſch Reichs Anleihe 105,90 bzG
44 Conſ Anl 105,00 bzB

do 100,90 bz8
34 3 Staats Sch Sch 99,00 bz
Präm Anleihe 1855 142,50 G
Kur u Neum Pfdbr 95,00 kz
4 4 Sächſ Pfandbr 105,30 G
4 4 Sächſ Renutenbr 100,2 b
Goth Gr Präm Pfdbr 129,50 hz
Dtſch Gr C B Pfdbr 108,80 bz
Prß Ctrb Pfandbr 113 50 B
do Hyp Act B III 100,706 G

Rufſ BodenCredit 82,50 b G
CentralBod Pfd 75,90 bz

5 Amerik Bonds f
Oeſt Papier Rente 63,70 bz

SilberRente 65,20 bz
4 Ungar GoldRente 74,40 bzBv
Jtaliemſche Rente 87,90 b B
8 4 Rumänier
5 4 Ruſſ Engl 1872 86,10 bz
5 Ruſſ Anl v 1877 99,75 bz

do 1880 71,40 bz
Eiſenbahn Stamm Actien

BergiſchMärkiſche 122,40 bz
Berlin Anhalter 146,25 bzG
Berlin Görlitzer 33,50 bz
Berlin Hamburger 308,00 bzG
HalleSorauGuben 21,90 bzB
Mgd Halberſt St Pr B 88,10bzG

d bo O 125,00 b Go

Jn dem geſtrigen Bericht fehlt Nr 62098 Oberſchlefiſche A u C 252,59 bz
do LTit B gar 195,50 bz

Thüringer Lit A 207,60 vzG
do Lit B gar 100,20 bz
do Lit C gar 110,80 bz

Weimar Gera gar 49,60 b G
Werra Bahn 80,50 bz G
Saalbahn St Pr 79,00 bzB
KaſchauOderberg 61,00 bz G

Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 62,70 G

Eiſenbahn Prioritäts Actien
und Obligationen

34 Brg Märk III A 93,60 bz
do II B 93,60 bzdo V 102,75 bz
do VI 103,90 bz
do VII 102,75 B
do VIII 102,50 bz
do IX 105,00 Gdo Dt Soeſt II
do Nordbahn 102,75 B

100,50 B

do VI 103,75 bz
do VII 102,75 bz

1865 103,00 G

do do B 100,25 B
do Wittenberge 83,75 B

44 MainzLudw g env 103,00 B
do 1878 II 105,00 bzG
do conv 99,75 G

100,20 bzG

4 Niederſchl Märk I 100,00 B
34 Oberſchleſ gr B 94 0 bz
44 do 49 gr Lit H 108,75 bzG
4 do Em v 73 99,75 G
45 do do 79 105,25 bzG
44 do do 80 104 l B
45 Rechte Oder Ufer 163,30 bz
47 Rh Naheb gr I II 104,00 B

Thüringer I Ser
bo IV dodo VI do 103,40 b

Dux Bodenbach II 83,50 bz
III 103,00 b B

DuxPrag 78,75 bzG
Gal Carl Ludwigsb 84,40 bz
KaſchauOderberg 80,80 bzG

do Gold 98,25 bzB
Kronpr Rud 72 84,25 bzG
Lemb Czernow IV 81,10 bz

Oeſt Fruz Stb alte 372,00 bzB
do 1874 365,00 G
do neue 104,50 bz

Oeſterr Nordmeſtb 87,60 B
Südöſt Bahn Lmb 270,00 bzB

o o

7

do Obl 98,40 bzBUng Galiz Nrdoſtb 76,02 G
do Gold 95,10 bz8

CharkowAzow 96,00 bz
z Jwangor Dombrw 84,50 bzG

KozlowWoroneſch 99,75 b
Kursk Kiew 99,75 bz
MoscoRjäſan 103,75 bzG

do Smolensk 96,75 bz
RjäſanKozlow 1 1,50 bz
Ruſſ NicolaiOblg 77,50 bz
SchujaJwanowo 95,75 bz
WarſchauWien IV 102,40 bz

do V 102,40 bz
Bank u Jnduſtrie Actien

Darmſt Bank 157,00 b G
Disconto Commandit 193,90 bz
Leipz Credit Anſt 154,25 bzG
Magdeb Privatbank 118,50 G
Meininger Cred Bank 89,25 bzG
Oeſt Credit Anſtalt 546,009 bz
Reichsbank 148,40 bzG
Sächfiſche Bank 125,00 bzG
Schleſ BankVerein 109,25 bzG
Weimariſche Bank 96,40 bzG
Deſſauer Gas 177,00 b B
Laurahütte 118,00 bzG
PhönixBergwerk Lit A 84,00 bzG

do B 41,00 bzGDortmunder Union 33,00 B
Bochumer Gußſtahl 79,90 bz
Hörd Hütt V conv 126,00 G

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,40 bz
Brüſſ Antw 100fr 8 T 81,10 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20,43 bz
Paris 100 fr 8 T 81,35 b
Wien öſt W 100fl 8 T 170,45 bz

Petersb 100 S R 3 W 206,85 bz
Zinsfuß der Reichsbank

Wechſel 6 Lombard 7 g
Gold Silber und Banknoten

Souvereigns 20,36 bzG
Engl Banknoten 20,441 bz
Napoleond or 16,22 bz
Dollars 4,18 bzJmperials 16,67 bFranz Banknoten 81,50 G
Oeſterr do 17,65 bz
Ruſſ do 207,85 bz

Leipziger Börſe vom 2 Februar

Kgl Sächſ M 3173,80 b
0 0
40079,95 bz714 do

f Kgl Sächſ Thlr
4 Staatsanl 1869 53 102,25 P

do m 1870 288do 50080,25 b 4 do 1867 ab 55 500 101,40 b
do 50080,25 bz 34 h 332Thl ansf Gew 101,53 Staatsaul 1830 c 98,30 G 3 do 1879 103,50 G
do 1830 558 98,30 G 5 do 1873 101,10 Gdo 1855 100 889,45 bz 5 do Em 1875 104,25 G
do 1847 500 101,40 bz 442pz Stadtobl 1868 102 75 G
do 1852 68 500 101,40 b 4 do 1876 105,00 P
do 1869 500 101,40 bz

Eiſenb St Act d880 gr e r Cröllw M 168,00 PBöhm Weſtb 539 134,75 b G 1 e h
Buſchtichrad Lit A 128 90 bz id B 73 50 74 Thür Gasgeſ i Lpz 115,00 PDur Wodenbach 123 o0 8 74 do Stamm Pr 121,00

Joſ B 3 Ausl Eiſ P OblFranzJoſ B 54g 82,50 G 7 Auſſig Teputzer 102,80 bz
e
Altenburg Zeitz 138,00 G 5 Buſchtiehr B Ndw 6,25 G
CottbusGroßenh 118,75bzG 5 do Em 1871 84,70 G
Dur den e c 5 d d dabng 8470 G

O b 5 Bo 86,00HalleSor Guben 83,00 G 5 Wo Em 1871 83,00 8

Bank u Crd Act Grex Köſlecher 77Erd Act 44 Graz 76,509 Allg D Cr A Lpz 155,00 b 5 do 82,00 bzG
9 Dresdener Bank 128,05 G 5 bo Em v 1872 82 00 bzG
74 Leipz Bank 137,09 bz 5 KaſchauOderberg 81,50 P
s do Caſſen Verein 103,00 G 5 Prag D 78,50 bzG
8 do Disc Geſellſch 110,50 G 5 do II Em feo 3 78,50 bzG
64 Sächſ Bank 127,00 G s PragTurnanu 86,75
5 Weimar Bank neue 98,00 P 5 do Em 187085,50 bzG
0 Zwickauer 73,00 P 5 do 1874

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 2 Febr Ab Unterh 1,70 3 Morg 1,70
rotha 2 Febr Unterd 02 3 Morg 1,80
be 2 Febr Oberp 42 Unterp 76
nſtrut Artern 2 Febr am Brücken Pegel 0 54
lbe 2 Febr r r 10 Torgau 0,70 Wittenberg

Roßlau 0,54 Barby 1,06 Dresden 1 Febr 1,22



Die den minder iarr gen Geſchwiſtern Wempel gehörigen in Mark
ranſtädt an der Parkſtraße unter 1 U 139 F des Brandcataſters und 1 U
351 a des Flurbuchs gelegenen Grundſtücke welche 18,8 Ar enthalten aus
Wohn und Nebengebäuden nebſt Garten und Feld beſtehen und auf 6906 Mk
50 Pfg taxirt ſind ſollen auf Antrag deren Vörmundes

Sonnabend den 18 März 1882 11 Uhr Vormittags
freiwillig öffentlich an unterzeichneter Gerichtsſtelle verſteigert werden

Die Beſchreibung der Grundſtücke ſowie die Verſteigerungsbedingungen
ſind in dem an Gerichtsſtelle aushängenden Anſchlag zu erſehen

Markranſtädt den 25 Januar 1882
Königliches Amtsgericht daſelbſt

Kilian

Loop Rosenberg
gr Klausſtraße 41 Stadt Zürich

empfiehlt als ganz beſonders preiswerth
Filzröcke für Damen in größter Auswahl von 1 75Röcke von reinwoll Köperflanell von 3
Weiße Unterröcke in großartiger Auswahl von 1
Beinkleider für Damen von 85
Elegant geſtickte Battiſttücher von 30
Franzöſiſche Panzercorſetts von 1 25 3 bis zu den feinſten
Reinleinene Taſchentücher Dtzd von 1 25 4

Das Neueſte in Kragen und Manſchetten ſeidenen
Shawls Damenſchleifen Spitzenſhawls Schweizer
Stickereien Chemiſetts Oberhemden Schlipſen Cravatten
Strümpfen u ſ w

Dowlas Damen und Kinderwäſche
billiger als jede Coneurrenz

Um mit meinem Lager von

Garcii men
vollſtändig zu räumen offerire ich ſo lange der Vorrath reicht

Mull Gardinen der ganze Meter 30 9 Zwirn Gardinen
Meter von 40 Engl Tüll Gardinen das Fenſter von 4

Teppiche
in prachtvollſten türkiſchen ſchottiſchen u buntfarbigen Muſtern
150 em breit 2 m lang Stück 4 Dieſelben in ſchwerſtem Double
Cöpe mit Franzen Stück 6 Salontet piche 2 m breit 3 m
lang Stück 12 BVettvorlagen Paar 2 h und 3 i Sopha
ſchoner 1 60

I Anſträge nach außerhalb werden ſchnellſteus effectnirt

BestecKk Kaffee und
X esachen Theeservlces

R Meſſer Gabeln u Löffel in Alfénide und S
M in Alfenide Neuſilber Britannia Se und Britannia div Facons u Größen

Gr Fgeinſtr R Gless er rftr
Gr Steinſtr Möbelfabrik u Lager Gr Steinſtr

al von Stöbe Co rlempfehlen ihr Lager in nur ſelbſtgefertigter Arbeit in allen Holzarten zu den
billigſten Preiſen

Beſtellungen nach Zeichnung
werden ſauber angefertigt

Bei Baarzahlung bedeutenden
Rabatt

vBriquettes und Nasspresssteine
Grudecoak Holzkohle und Brennholzempfehlen in beſter Waare billigſt

Ed Lincke StröferMötzlicherweg 1
Ranriſcheſtr G a p Schlippe Tiseblermst Ranniſcheſtr

Mein Lager ſelbſtgefertigter Möbel bringe ich einem hieſigen und
auswärtigen Publikum zur gütigen Beachtung und verſichere bei billigſter

Preisſtellung prompte und reelle Bedienung

Gegepstände Touen Orden Mützen Mas
ken Attrapen ete empfiehlt die Fabrik vonCotillon deldio benodletns prevden
III astrirte Preisconrante gratis u franco

Landwirthschaftliche Wintervchule Nerveburg
Auch in dieſem Jahre ſuchen einige Zöglinge unſerer landwirthſchaftlichenWinterſchule theils als Verwalter theils als Oeconomie Lehrlinge L Aen

d Js Stellung Principale welche hierauf zu reflectiren geneigt ſind wollen
ſich mit ihren Offerten gefälligſt an den Hauptlehrer der Winterſchule Herrn
Glaß hierſelbſt Neumarkt 38 wenden welcher nähere Auskunft zu geben gern
bereit ſein wird

Merſeburg den 26 Januar 1882
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins

Schöniam

Geschàfts Eröffnung
Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden die ergebene Anzeige daß ich

Barfüßerſtraße Nr 11 Exp d Ztg erbeten

4 uc cJ t n e e en e an dW e ee h

Winter Veberzieher
Raisermäntel

schwere Herren und Knaben
Stoff Anzüge

bedeutend billiger wie bisher

A onachimsthal
DF A I Große Klausſtraße 41

neben Hotel Stadt Zürich

Der vorgeſchrittenen Saiſon wegen verkaufe ich die noch
auf Lager habenden Für Damen

Die noch vorhandenen Winter
und Frühjahrs Mäntel
Damen u Kinder ſollen faf
für die Hälfte der früheren

Preiſe verkauft werden

Welch Nachf
17 gr Ulrichſtr 17

StadtTheater
Sonnabend den 4 Februar 1882
Vorſtellung im III Abonnement

Die Eisbahn auf der Ziegelwieſe

W iſt wieder eröffnet
D Zum 9 Male

Unſere Frauen
und F v Schönthan

Petersberger Gesangverein
Sonnabend den 4 Februar Abends S Uhr Geſangſtunde im

Vereinslocale Restaurant Forsthaus Sophienſtraße 1
Freunde des Geſanges ſind behufs Beitritt willkommen

Der Vorſtand

Sonntag Deborah
Volks Schauſpiel in 4 Acten v Moſenthal

Giebichenstein
Gaſthof zum Mohr

Sonntag J Tanzvergnügen
Verein ehemal Preuss Garde

Sonnabend den 4 Februar Abends S Uhr ordentliche Verſamm
lung im Saale zum goldenen Schiffehen gr Ulrichſtraße 36

Tagesordnung 1 Vortrag 2 Geſchäftliche Mittheilungen
Sämmtliche Mitglieder ſowie Kameraden welche

noch beizutreten beabſichtigen werden hierzu freundlichſt eingeladen
Der Vorſtand

Giebichenstein
Sonntag den 5 d M J Tanz

vergnügen F Becker
e dem Verein Restaur Lüderitz

Giebichenſtein Reilftrafßze

S e WilhelmsHalle Honorar billig
Anmeld daſ u Klausthorſtr 7 II

Tanz Unterricht
S nach einer leicht faßlichen Methode zSonntag und Donnerstag in der Kaiſer

Statt beſonderer Einladung
Sonnabend den 4 Februar

schlachteſestmee

25c e
e

S Gustav Vhlig
Halle a/S S

Claviermusik
auswärts wird angenommen

A Landmann Spitze 20

zu Kränzchen Bällen re auch nach

Früh 9 t Wellfleiſch
Abends div Wurſt und Suppe

Lebendorf
Gaſthof zur grünen Tanne
Sonntag den 5 Februar ladet zum

noch Wäſchen außer dem Hauſe an
Zu erfragen Harz 37 Hof p

Harmonikas
noch nie dageweſenen billigen

reiſen in allen Sorten und Bau
arten mit und

Teipzig s BHaupt
Masken Coſtüm Tager

ohne Trompeten

1 und 2tourig v in größter vonAuswahl beiGustav Uhlig H Semmler
Halle a/S untere Leipzigerſtr

befindet ſich Schulſtraſßze Nr 3

Eine geeurate Waſchfrau nimmt
Volks Maskenball ganz ergebenſt ein

Carl Peter Gaſtwirth
NB Masken ſind in meinem Locale

billig zu haben

Brahh W iSonntag den 5 Februar zur
Tanzmuſik

ladet freundlichſt ein Fr Landes

Burg bei Reideburg
Zum Ball Sonntag den k Februar

ladet freundlichſt ein
Th Burckhardt

h

Newing Standwaagen CAcAo Veßo
mit meſſingenen Säulen und dSchaalen in ſehr genauer entölter leicht Iöslicher

Oa ca o
Unter diesem IIandelsnamen empfeh
len wir einen in Wohlgeschmack hoher
Nährkraft leichter Verdaulichkeit und
der Möglichkeit schnellster Zuberei
tung ein Aufguss Kochenden Wassers

ergiebt sogleich das fertige Getränk un
übertreftl Cacao 1 Pfd 100 Tassen
Preis per Pfd Dose850 300 150 80 Pfennigoe

ne

Ausführung zu
5 8 10 15 20 u 30 Klgr Tragkr

Metall Giewsserei
Lieferung von Bronce Roth
Hessing und Zivk Gussnach Modellen oder Zeichnungen

Gegebene Aufträge werden ſo
fort ausgeführt

Ohr Bötticher
Lindenſtraße 1

h

I teähGebrannten Caffee

der Reſt des Weih a Pfd 1 Mk und 1 Mk 20 Pfgher nachtslagers ganz ausgezeichnet ſchmeckend empfiehlt
bill bei C SchindlerLeipzig Dresdnerſtr 37 Julius Herbst

Parfums Exotiques
eingeührt von

Rigaud Co
PARFUMERIBE VICTORIA
S rue Vivienne Paris

Vlang Vlang de Nanille
DIE PERIE DER PARFOME

Champacca de Lahore
Angenehm und originell

Wagenlaternenlichte
in div Packungen billigſt bei

H Graeger Geiſtſtr 58

Dampfmaſchine
von 6 Pferdefräften combinirt mit
ſteh Röhrenkeſſel desgl 2 Stück 4pferd
Wanddampfmaſchinen ſind wegen
Betriebsvergrößerung billig zu verkau
fen Offerten unter R 268 in der

Eingang Schnlgaſſe für mein Heringsgeſchäft verbunden mit geräuche

J 17 2 r t rten und marinirten Fiſchwaaren einen Laden eröffnet gakes Heere
Bitte mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen zeichneAchtungsvoll J ohannes Raabe

Geſucht Melati de Chine

Barfüßerſtraßße II

Freitag den 3 Februar trifft ein
großer Transport

Belgiſcher Arbeitspferde
bei mir ein

N Victor Halle
Leipzigerſtraße 55

Nächſten Sonnabend und Sonnta

niſcher Pferde 1 Claſſe im

2 zum Verkauf
Hugo Tetzner Pferdehändler

einem Transport
eleganter

aus den beſten Geftüte Shalte mit einem großen Transport Dä in Magdeb arg See burg

Prinz ftrengſter Reellitätvon Preußen zu Schafſted tſund Garantie zu den ſoldeſten Preiſen

wird ein Sopha mit Lederbezug Diese 3 Spre alitäten sind zu haben in
Adreſſen unter O 254 in der Exped Pommade Pudoer
d Ztg niederzulegen Oel Extraits

Seife Eau de toilette
Zu haben in Halle a/3 bei

Helmbold Co
Jauerſche Wurſt

talieniſchen Salat
hür Knackwürfſtchen

Rügenw Gänſebrüſte
Gänſekeulen ohne Knochen
Gänſeſchmalz
LachsSchinken

Sülze
ornedBeef

gekochte Zunge
diverſe Braten

gauarnirte Schüſſeln
im beſten Arrangement empfiehlt
Wilh Nietsch Leipzigerſtr 75

Den 7 d Mts treffen wir mit
von 30 Stück

Reit u Wagenpferde

Sonne ein und ſtehen

um Vexkauf Aufenthalt bis 20 d
Berg

aus Berlin
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

GutenbergSonntag den 5 Febr ladet zum
I Tanzvergnügen ein

L Ochse
Teutschenthal

Sonntag den 5 Februar ladet zur
Tanzmuſik freundlichſt ein

Fr Steyer

Hohenthurm
Sonntag den 5 Februur

De Corſofahrt auf dem Eiſe
Altdeutſche Weinſtube
Ranniſcheſtr 24 Ecke v alten Markt
Ausſchank reingehaltener preiswerther

Weine pr Flaſche von 1 an
Franz Traeger Weinhandlung

Prinz Wilhelm
Klausthor Vorſtadt 13

Elegante Damenbedienung

Gärtner Verein
Sonnabend den 4 Februar

1 Weinbereitung aus Johannisbeeren
Ref Herr Stieme

2 Ueber Landſchaſtsgärtnerei Ref
Herr Ulrich

3 VereinsangelegenheitenDer Vorſtand

Generalverſammlung
der Kranken und Sterbekaſſe des
Dienſt und Arbeits Perſonals

Sonntag den 5 Februar Nachm 4 Uhr
in der Goldenen Kette

Der Vorſtand
S Jahn seherſſrRverein

Abends 8 h Uhr

Veb ungim Roſenthal
er Vorſtand

ca Turnverein Dlo
Sonnabend Abd 8 Uhr

e Ue b un gin, Thieme s Garten
er Vorſtand

Am Mittwoch Morgen iſt im Theater
Bureau ein Damenmuff liegen geblie
ben und wird der Eigenthümer gebeten
denſelben von dort abzuholen

Für den re entbeit verantwortlich
König in Halle

Mit Beilage

Luſtſpiel in 5 Acten von G von Moſer

2
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